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Analysen &
Argumente

 › Die Ergebnisse der diesjährigen Panorama-Analyse, 
die die Entwicklungen im Jahr 2023 gegenüber 2022 
beobachtet, zeigen, dass die Europäische Union (EU) 
an allen Fronten gebraucht wird, sich jedoch zuneh-
mend in Blockaden verstrickt.

 › Um ein starker weltpolitischer Akteur zu werden, 
müssen die Zeiten nationaler Vetos gegen wichtige 
Initiativen mit Blick auf andere Politikfelder enden. 
Das Weimarer Dreieck sollte hierauf mit Nachdruck 
hinwirken.

 › Die bestehende globale Ordnung bröckelt, während 
Klima, Kriege und Konflikte mit ihren Folgen die Welt 

und Europa vor immense und zunehmend mehr-
schichtige Probleme von lokaler bis globaler Bedeu-
tung stellen. 

 › Die EU sollte auf diese Herausforderungen nach der 
Formel „Big on big things, small on small things“ mit 
differenzierten und subsidiär aufgebauten Ansätzen 
reagieren.

 › Die EU zeigt sich gesellschaftlich resilient und kann 
somit eine „echte“ Transformation wagen, um ihre 
wirtschaftliche Stagnation zu überwinden.

http://www.kas.de
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Die Panorama-Analyse der Konrad-Adenauer-Stiftung ist eine multithematische Stand-
ortbestimmung der Entwicklung der Europäischen Union und ihres Umfelds im Jahres-
vergleich. Sie umfasst drei Dimensionen: (i) Innovation und Wettbewerbsfähigkeit, 
(ii) Europapolitische Ausrichtung der Mitgliedstaaten, (iii) Globales Umfeld. Diesen 
liegen jeweils fünf Indikatoren zugrunde, die sich wiederum auf mehreren Kriterien pro 
Indikator gründen. Im Folgenden werden die Hauptergebnisse der Panorama-Analyse 
2024 präsentiert.
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Wirtschaftliche Stagnation, aber Stabilität

Im Jahresvergleich zeigen sich für die EU in der Dimension Innovation und Wettbewerbsfä-
higkeit drei unterschiedliche Entwicklungen, die sich mit Stagnation, Stabilität und selbstver-
schuldeten Rückschritten zusammenfassen lassen. 

Bei den Indikatoren Wirtschaft & Handel und Forschung & Innovation stagniert der Fortschritt 
im Jahresvergleich. So belief sich beispielsweise die Wachstumsrate der inflationsbereinigten 
Wirtschaftsleistung für die EU im Jahr 2023 auf lediglich 0,4 Prozent. In internationalen Uni-
versitätsrankings und bei Wagniskapitalinvestitionen ist die EU im Vergleich zu Wettbewerbern 
wie den USA weiterhin weit abgeschlagen. Dabei bildet eine wettbewerbsfähige Bildungs- und 
Forschungslandschaft die Grundlage für den künftigen Wohlstand der EU. 

Dagegen zeigt sich die EU gesellschaftlich resilient und verzeichnet Fortschritte im Bereich 
Nachhaltigkeit. Die Inflation ist deutlich zurückgegangen, die Arbeitslosenquote ist konstant 
niedrig und die Einkommensverteilung bleibt stabil. Zudem schreitet der Ausbau der erneuer-
baren Energien in einem insgesamt guten Finanzierungsumfeld für Clean Tech weiter voran.

Wie bereits in der Panorama-Analyse des Vorjahres aufgezeigt, hat sich das regulatorische 
Umfeld in der EU auch im Jahr 2023 weiter verschlechtert. Insbesondere der Grad wirtschaftli-
cher Freiheit ist in der EU weiter zurückgegangen, wobei Eingriffe in den Europäischen Binnen-
markt seit der Corona-Pandemie und dem Energiepreisschock auf hohem Niveau bleiben. 

Europa – populär, aber zunehmend blockiert

Deutliche Positiv- und Negativausschläge zeigen sich in der europapolitischen Ausrichtung 
der Mitgliedstaaten. So steigt die Zufriedenheit der Bevölkerung weiter deutlich an – die 
Anzahl der Bürgerinnen und Bürger, die vom Nutzen der EU für ihr Land überzeugt sind, 
erreicht mit 72 Prozent sogar einen Höhepunkt. Das zeigt: Europa wird insbesondere in 
Zeiten globaler Krisen zunehmend geschätzt. 

Zudem sinkt die Zahl der formalen Vertragsverletzungsverfahren stark, was die rechtliche 
Gesamtkohäsion stärkt. Im Bereich einer nachhaltigen Fiskalpolitik und der innereuropäi-
schen Mobilität ist ebenso eine Verbesserung zu verbuchen – die Europäische Union und 
ihre Mitgliedstaaten erholen sich erkennbar von den vorangegangenen Krisenjahren. 

Relativiert werden diese positiven Eindrücke vom Blick in den Maschinenraum der innen- 
und außenpolitischen Entscheidungsfindung der EU: große Schwierigkeiten beim internatio-
nalen Werben für die Unterstützung des ukrainischen Verteidigungskampfes, eine Kakopho-
nie an Positionen der Mitgliedstaaten in Bezug auf den Nahostkonflikt und die anhaltenden 
Probleme beim Auf- und Ausbau einer schlagfertigen europäischen Verteidigungsindustrie 
seit 2022 lassen die EU nicht als geopolitisch einheitlich und kraftvoll agierenden Akteur 
auftreten. Dabei bleibt sie sowohl in ihrem äußeren als auch inneren Handeln vom Verhal-
ten von Vetospielern geplagt – das Instrument der Blockade wird offensichtlich als effektiv 
erkannt und entsprechend genutzt.

Gesellschaftlich resi-
lient und Fortschritte 

bei Nachhaltigkeit

Die EU ist von Veto-
spielern geplagt.
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Stürmische See im Globalen Umfeld

Trotz einzelner positiver Entwicklungen wie die global abnehmende Zahl von akut durch 
Terrorismus bedrohte Staaten ist die Dimension Globales Umfeld von einem signifikanten 
Negativtrend geprägt. Die Opferzahlen in Kriegen und Konflikten nehmen abermals deutlich 
zu und zwingen mehr Menschen zur Flucht. Die Zahl irregulärer Einreisen in die EU erreichte 
im Jahr 2023 mit circa 275.000 einen neuen Höhepunkt seit 2016 mit circa 374.000.

Autoritär geführte Staaten arbeiten entschieden an Allianzen, um ihre Interessen durchzuset-
zen. Dies ist sowohl in Form von Ad-hoc-Kooperationen wie zwischen Russland-Iran-Nordko-
rea im Kontext des Angriffskrieges gegen die Ukraine zu beobachten als auch im wachsenden 
Momentum autoritär geprägter Formationen wie der Organisation der Turkstaaten und der 
Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit. Die insbesondere im Diskurs Russlands hoch 
im Kurs stehenden BRICS stagnieren jedoch. Interessanterweise sind diese Konstellationen 
noch nicht in der Arbeit internationaler Organisationen sichtbar, jedoch in den kommenden 
Jahren wohl zu erwarten. Das System der Vereinten Nationen (VN) stagniert. Vor allem der 
VN-Sicherheitsrat schafft es immer seltener, Vetos zu verhindern. Mit nur 50 angenommenen 
Resolutionen liegt ihre Zahl so niedrig wie seit zehn Jahren nicht mehr.

Die transatlantischen Beziehungen sowie das Verhältnis der EU zu China verbessern sich ins-
gesamt leicht, jedoch lassen die mittelfristigen Trends einer strukturellen Verschiebung von 
US-Kerninteressen weg von Europa sowie der weiteren Militarisierung chinesischer Außen-
politik den Schluss zu, dass es sich hier um eine Momentaufnahme statt um den Beginn 
einer nachhaltigen Entwicklung handelt. 

Vor diesem Hintergrund leidet die weltweite Umsetzung wichtiger internationaler Verträge 
weiter: Das Pariser Klimaabkommen kommt kaum voran und die Ziele der Agenda 2030 wer-
den bis Ende des Jahrzehnts nicht umgesetzt sein. Die zunehmenden und sich überlappenden 
Krisen treffen insbesondere ärmere Länder und verhindern sowohl die Folgenanpassung an 
Klima und Konflikte als auch Investitionen in die Zukunft. In der Zwischenzeit gerät auch die 
Globalisierung ins Stocken, was sich beispielsweise an stagnierenden Tonnen-Meilen in der 
Containerschifffahrt zeigt. Kurz gesagt: Die bestehende globale Ordnung wird zunehmend 
infrage gestellt.

Handlungsempfehlungen für Deutschland und die EU

Um die wirtschaftliche Stagnation zu überwinden, sollte die EU eine „echte“ Transformation 
wagen. Die gesellschaftliche Stabilität mit Fachkräftemangel und niedriger Arbeitslosigkeit bie-
tet dafür einen guten Zeitpunkt. Anstatt alte Strukturen zu konservieren, sollte der Rahmen 
für neue Geschäftsmodelle geschaffen werden. Insbesondere Investitionen in eine florie-
rende Bildungs- und Forschungslandschaft sind dafür ausschlaggebend. 

Außenpolitisch schließt sich das window of opportunity, um die EU zu einem echten weltpoliti-
schen Akteur zu machen. Insbesondere im Format des Weimarer Dreiecks von Deutschland, 
Frankreich und Polen sollten mit dem nötigen politischen Gewicht ambitionierte Initiativen 
ausgehen, um die Handlungsfähigkeit der EU zu stärken. Darüber hinaus sollten die EU 
und ihre Mitgliedstaaten in Zivilgesellschaften, demokratische Akteure und Partnerschaften 
investieren, um dem Zuwachs autoritärer Systeme entgegenzutreten.

Autoritäre Staaten 
bilden zunehmend 

Allianzen.

Ambitionierte Initiati-
ven zur Stärkung der 

Handlungsfähigkeit 
der EU
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Mit Blick auf das globale Umfeld sollte für die EU gelten: Big on big things, small on small 
things. Die zunehmende Ausdifferenzierung globaler, regionaler und lokaler Herausforde-
rungen bedarf einerseits eines entschiedenen gemeinsamen Handelns bei grundlegenden 
Fragen, andererseits mehr Subsidiarität für passgenaue Antworten und für Legitimität. 

Methode

Die Konrad-Adenauer-Stiftung möchte mit der Panorama-Analyse eine jährliche multithe-
matische Standortbestimmung der EU und ihres Umfelds ermöglichen. Zu diesem Zweck 
wurden mit externen und internen Expertinnen und Experten aus unterschiedlichen Sekto-
ren drei Bereiche (Dimensionen) identifiziert, die für die EU von besonderer Bedeutung sind: 
(i) Innovation und Wettbewerbsfähigkeit, (ii) Europapolitische Ausrichtung der Mitgliedstaa-
ten, (iii) Globales Umfeld. Diese Dimensionen wurden anhand von qualitativen sowie quanti-
tativen Indikatoren analysiert, die unter anderem auf internationalen Rankings und Indizes, 
auf Einschätzungen von Expertinnen und Experten der Konrad-Adenauer-Stiftung sowie auf 
Berichten und Daten internationaler Organisationen und Think Tanks basieren. Dabei wird 
die Veränderung des jeweiligen Indikators beziehungsweise der jeweiligen Dimension im 
Jahresvergleich auf einer Skala von -3 bis +3 erhoben.
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